
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pioniere zur Klimaanpassung gesucht!
Ergebnisse der Ideen- und Kooperati-
onsbörse für die Region Ruhr 
23. April 2013 in der Volkshochschule Essen 
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HINTERGRUND 
Klimaforscher erwarten u.a. eine Zunahme extremer Wetterereignisse und einen Anstieg der 
Sommertemperaturen in der Stadt - auch in der Region Ruhr! Wie werden wir privat und in 
unserem Arbeitsleben vom Klimawandel betroffen sein? Wie können wir uns auf diese ab-
sehbaren Veränderungen einstellen? Zu diesen Fragen veranstaltete das Umweltbundesamt 
am 23. April 2013 in der Stadt Essen die Ideen- und Kooperationsbörse für die Region Ruhr. 
Über 120 Akteure aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Kommunen kamen in 
der Volkshochschule Essen zusammen, informierten sich über die regionalen Auswirkungen 
des Klimawandels und entwickelten erste Initiativen für Anpassungsmaßnahmen.  

ERGEBNISSE 
Mehrerer Referenten leiteten die Ideen- und Kooperationsbörse inhaltlich ein. Guido Halbig 
vom Deutschen Wetterdienst berichtete über die wahrscheinlichen Klimaveränderungen in 
den kommenden Dekaden in der Region Ruhr. Simone Raskob (Umweltdezernentin der 
Stadt Essen), Matthias Peck (Ministerium für Klima, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz des Landes NRW) und Dr. Achim Daschkeit (Umweltbundesamt) zeigten, 
welche Anstrengungen bereits zur Anpassung an den Klimawandel geleistet werden und 
stellten Maßnahmen in Essen, Nordrhein-Westfalen und in Deutschland vor. 

Am Ende des Tages schlossen die Teilnehmer 16 Kooperationsvereinbarungen und sammel-
ten über 25 weitere Vorschläge für Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel (Pressemit-
teilung der Stadt Essen, online unter: klimawerkstadtessen.de). 
Wie geht es weiter? Noch haben nicht alle Angebote und Suchanfragen einen passenden 
Partner für eine Kooperationsvereinbarung gefunden. Zudem sind neue Projektideen entwi-
ckelt worden. Daher gibt es auch nach der Veranstaltung die Möglichkeit Ideen, Gesuche und 
Angebote online auf www.kooperation-anpassung.de/pilotregionen/region-ruhr-essen darzu-
stellen und im direkten Kontakt Wege der Umsetzung zu vereinbaren. 

Diese Dokumentation fasst alle bisher getroffenen Kooperationsvereinbarungen zusammen 
und stellt die noch offenen Gesuche und Angebote in kurzer Form vor. Die Beiträge sind 
thematisch gegliedert nach folgenden Bereichen:  
 

1. Bildung und Sensibilisierung................................................................................... 3 
2. Gesundheit und Bevölkerungsschutz ..................................................................... 5 
3. Wasserwirtschaft und Wasserhaushalt................................................................... 7 
4. Bauen und Wohnen ................................................................................................ 8 
5. Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft ................................................................ 10 
6. Sonstige Themen.................................................................................................. 10 

 





 

4 www.dialoggestalter.de 

Weitere Ideen, Angebote und Gesuche für Maßnahmen zur Klimaanpassung sind 

• Beratung von Unternehmen: Das dynaklim-Netzwerk bietet für Unternehmen des Ruhr-
gebiets u.a. mit ADAPTUS einen Selbst-Check, der wichtige Hilfestellungen und Informa-
tionen zum Umgang mit Hitze und Starkniederschlägen liefern kann. Ansprechpartnerin: 

 Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirtschaft an der RWTH Aachen 
(FiW) e.V. 

• Klima-Radtour: Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club Essen bietet Interessierten am 
22. September 2013 eine eintägige Klimatour entlang bereits realisierter Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel an. Bei dieser Tour sollen Aspekte des Stadtklimas, ver-
schiedene geplante wie auch bereits fertig gestellte Objekte zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels und zum Klimaschutz in Essen sowie Umgebung vorgestellt und vor 
Ort erläutert werden. Ansprechpartner: ADFC Essen 
e.V. 

• Transferhandbuch Weiterbildung: Ziel des Transferhandbuches ist es, die Bildungsträ-
ger darauf hinzuweisen, welches dynaklim-Wissen für die Weiterbildung zur Verfügung 
steht. Das Wuppertal Institut wird aufgrund der bisherigen Dokumente und Präsentatio-
nen einen Katalog dieses Wissens bereitstellen, die möglichen Referenten benennen und  
Formate in Zusammenarbeit mit den Bildungsträgern festlegen. Diese Zusammenstellung 
soll mit Bildungsträgern im Rahmen eines Workshops im September 2013 abgestimmt 
werden. Ansprechpartner:  Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt und Energie 

• Städtepartnerschaft Klimaanpassung: Der westliche Balkan ist extrem heftig durch 
den Klimawandel (Hitze) betroffen. Die Großstädte dieser Region stehen vor kosteninten-
siven, tiefgreifenden Herausforderungen, die bisher nur in geringem Maße aufgenommen 
und in der Öffentlichkeit kommuniziert worden sind. Städte in NRW sind diesbezüglich 
erheblich weiter, stehen aber gleichzeitig auch vor zahlreichen Hürden. Ein Experten-
netzwerk auf kommunaler Ebene, verstärkt durch Forschungsinstitute und Entwicklungs-
experten, könnte spürbare Fortschritte bei überschaubaren Investitionen bewirken. Be-
sonders wünschenswert wäre auch die Einbeziehung von Bürgerinitiativen. Ansprech-
partnerin:  Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) 

• Wissenslandskarte Klimaanpassung: Die Wissenslandkarte (online unter 
www.dynaklim.de) ermöglicht die Verortung von Kompetenzen sowie die Identifizierung 
von Institutionen und Akteuren, die Lernprozesse in der Region Emscher-Lippe unterstüt-
zen und Lösungen in verschiedenen Handlungsfeldern der Klimaanpassung anbieten. 
Ansprechpartnerin: , Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH 
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Regionalverband Ruhr 

 
Runde Umwelttisch Essen (RUTE) 

 
RWE Deutschland AG 

 
Umweltamt der Stadt Essen 

 

 

IKU_Die Dialoggestalter führt im Auftrag des Umweltbundesamtes (UBA) im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) die Ideen- und Kooperationsbörsen für pilothaft 
durch.  

Ihr Ansprechpartner bei IKU_Die Dialoggestalter 

Klemens Lühr 

Tel: 0231-931103-0 
luehr@dialoggestalter.de 

Ihr Ansprechpartner bei der Stadt Essen 

Matthias Sinn 
Leiter des Umweltamtes 

Tel. 0201 - 88 59001  
umweltamt@essen.de 




